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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Welche Summen wurden im Rahmen der Landes- und Bundesförderprogramme 
für den Breitbandausbau im Landkreis Emmendingen in den letzten fünf Jahren 
bereitgestellt (aufgeschlüsselt nach Gemeinden und Gemeinden pro Jahr)?

2.	�Wie stellt sich der aktuelle Versorgungsgrad des Glasfaserausbaus in den Städ-
ten und Gemeinden des Landkreises Emmendingen und der Region Freiburg 
dar?

3.	�Welche Städte und Gemeinden im Landkreis Emmendingen haben erfolgreich 
einen Antrag für den Glasfaserausbau für das „Graue-Flecken-Programm“ seit 
dessen Einführung gestellt (unter Angabe der erfolgreichen Breitbandprojekte 
je Stadt/Gemeinde)?

4.	�Welche Konsequenzen bringt die Beendigung des Ausrufs zur „Förderung zur 
Unterstützung des Gigabitausbaus der Telekommunikationsnetze in der Bun-
desrepublik Deutschland“ mit Wirksamkeit zum 17. Oktober 2022 für diejeni-
gen Städte und Gemeinden mit sich, die nun keine Förderung erhalten haben 
(bitte aufschlüsseln nach Verfahrensverlaufsstand im Antragsverfahren mit den 
Antragsständen „Markterkundungsverfahren“, „Antragstellung“, „Bescheid über 
die vorläufige Höhe der Zuwendung“, „Beantragung des Bescheids über die 
abschließende Höhe der Zuwendung“ und „Bescheid über die abschließende 
Höhe der Zuwendung“)?

5.	�Gibt es zu den unter Frage 4 genannten Konsequenzen Unterschiede bei Zu-
wendungsberechtigten, die ein Markterkundungsverfahren vor der Antragsstel-
lung im Antragsverfahren hatten, und Zuwendungsberechtigten, die das Markt-
erkundungsverfahren nach dem Bescheid über die vorläufige Höhe der Zuwen-
dung durchgeführt haben?
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  6.	�Wann kann mit einer neuen Förderung oder Wiederaufnahme der Förderung 
gerechnet werden?

  7.	�Wie viele Breitbandprojekte sind im Landkreis Emmendingen aktuell in der 
Durchführung (bitte diese anonym aufschlüsseln nach Netzbetreiber und Bau-
unternehmen, die mit der Durchführung beauftragt sind jeweils in Prozent)?

  8.	�Gibt es Unternehmen, die den Zuschlag für den Verfahrensverlauf im Aus-
wahlverfahren Netzbetrieb oder im Verfahrensverlauf im Auswahlverfahren 
Bauleistungen im Wirtschaftlichkeitslückenmodell und Betreibermodell in 
Kommunen im Landkreis Emmendingen erhalten haben und nun bspw. auf-
grund der wirtschaftlichen Lage nicht in der Lage sind, die erteilten Aufträge 
zu erfüllen unter Darlegung etwaiger Fälle?

  9.	�Welche Möglichkeiten sieht sie, um zu gewährleisten, dass Unternehmen, die 
sich für den Glasfaserausbau bewerben, diese Aufträge auch qualitativ hoch-
wertig, fristgerecht und zu wirtschaftlichen Preisen ausführen?

10.	�Hat sie darüber Kenntnis, welche Methode zur Verlegung von Glasfaserinfra-
struktur nach der Verabschiedung des DigiNetz-Gesetzes im Jahr 2016 wie 
oft im Landkreis Emmendingen zum Einsatz gekommen ist (in absoluten und 
relativen Zahlen nach Verlegemethode und Kommune)?

24.2.2022

Schoch GRÜNE

B e g r ü n d u n g

Der Zugang zu schnellem Internet ist elementar für eine moderne Gesellschafts-
entwicklung und muss als Daseinsaufgabe betrachtet werden. Privatpersonen und 
Unternehmen sind auf eine leistungsfähige, gigabitfähige digitale Infrastruktur 
angewiesen, um zum Beispiel Smart-Home-Anwendungen oder E-Government-
Dienstleistungen anwenden und um Innovationen wie Künstliche Intelligenz oder 
5G zu nutzen und (weiter-)entwickeln zu können. Vonseiten von Gemeinden, Fir-
men und von Bürgerinnen und Bürgern kommen immer wieder Beschwerden, 
dass der Ausbau des Glasfasernetzes im Landkreis zu schleppend vorangehe. Da-
her hat diese Kleine Anfrage das Ziel, den aktuellen Stand des Ausbaus abzufra-
gen und die Probleme, die mit dem Ausbau entstanden sind, aufzuzeigen.
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A n t w o r t

Mit Schreiben vom 27. März 2023 Nr. IM7-0141.5-383/4/3 beantwortet das Mi-
nisterium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen in Abstimmung mit 
dem Ministerium für Finanzen die Kleine Anfrage wie folgt:

1.	�Welche Summen wurden im Rahmen der Landes- und Bundesförderprogramme 
für den Breitbandausbau im Landkreis Emmendingen in den letzten fünf Jahren 
bereitgestellt (aufgeschlüsselt nach Gemeinden und Gemeinden pro Jahr)?

3.	�Welche Städte und Gemeinden im Landkreis Emmendingen haben erfolgreich 
einen Antrag für den Glasfaserausbau für das „Graue-Flecken-Programm“ 
seit dessen Einführung gestellt (unter Angabe der erfolgreichen Breitbandpro-
jekte je Stadt/Gemeinde)?

Zu 1. und 3.:

Die Fragen 1 und 3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Seit dem Jahr 2018 wurden aus dem Landkreis Emmendingen vier Anträge auf 
Breitbandförderung gestellt. Diese Anträge wurden im Jahr 2020 und 2021 einge-
reicht und durch das Land im Rahmen der Kofinanzierung zur Bundesförderung 
mit einer Gesamtförderung in Höhe von 15 622 222,40 Euro im Jahr 2021 be-
willigt. Zusätzlich wurden für diese Projekte durch den Bund Mittel in Höhe von 
19 818 652,50 Euro bereitgestellt.

Kofinanzierung zur Bundesförderung (Landesanteil) Stand: 10. März 2023

Im Rahmen der Richtlinie „Förderung zur Unterstützung des Gigabitausbaus der 
Telekommunikationsnetze in der Bundesrepublik Deutschland“ (Graue-Flecken-
Programm) wurde aus dem Landkreis Emmendingen ein Förderantrag der Stadt 
Waldkirch gestellt und im Jahr 2022 bundesseitig bewilligt. Die Fördersumme be-
läuft sich auf 8 643 750,00 Euro. Der entsprechende Förderantrag zur Kofinanzie-
rung der Bundesförderung ist bei der Bewilligungsstelle des Landes eingegangen 
und befindet sich derzeit noch in Bearbeitung.

2.	�Wie stellt sich der aktuelle Versorgungsgrad des Glasfaserausbaus in den Städ-
ten und Gemeinden des Landkreises Emmendingen und der Region Freiburg 
dar?

Zu 2.:

Die Landesregierung definiert die Region Freiburg als Gebiet des Stadtkreises 
Freiburg im Breisgau und der Landkreise Breisgau-Hochschwarzwald und Em-
mendingen mit ihren Städten und Gemeinden. Der aktuelle Versorgungsgrad des 
Glasfaserausbaus in diesem Gebiet ist der Anlage zu entnehmen. 
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4.	�Welche Konsequenzen bringt die Beendigung des Ausrufs zur „Förderung zur 
Unterstützung des Gigabitausbaus der Telekommunikationsnetze in der Bun-
desrepublik Deutschland“ mit Wirksamkeit zum 17. Oktober 2022 für diejeni-
gen Städte und Gemeinden mit sich, die nun keine Förderung erhalten haben 
(bitte aufschlüsseln nach Verfahrensverlaufsstand im Antragsverfahren mit den 
Antragsständen „Markterkundungsverfahren“, „Antragstellung“, „Bescheid über 
die vorläufige Höhe der Zuwendung“, „Beantragung des Bescheids über die 
abschließende Höhe der Zuwendung“ und „Bescheid über die abschließende 
Höhe der Zuwendung“)?

5.	�Gibt es zu den unter Frage 4 genannten Konsequenzen Unterschiede bei Zu-
wendungsberechtigten, die ein Markterkundungsverfahren vor der Antragsstel-
lung im Antragsverfahren hatten, und Zuwendungsberechtigten, die das Markt-
erkundungsverfahren nach dem Bescheid über die vorläufige Höhe der Zuwen-
dung durchgeführt haben?

6.	�Wann kann mit einer neuen Förderung oder Wiederaufnahme der Förderung 
gerechnet werden?

Zu 4. bis 6.:

Die Fragen 4, 5 und 6 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Alle Anträge, die bis zum 17. Oktober 2022 beim Bund eingegangen sind, sollen 
laut Aussage des Bundes noch im Laufe des ersten Quartals 2023 vom Bund be-
willigt werden. Hierzu hat der Bund seine Richtlinie formal bis zum 31. März 
2023 verlängert.

Vom Förderstopp betroffen sind im Allgemeinen die Antragsteller, die bereits 
wesentliche Vorarbeiten und Investitionen für die Antragstellung geleistet haben, 
aber ihren Antrag bis zum 17. Oktober 2022 nicht mehr einreichen konnten. In 
dem weit überwiegenden Teil dieser Fälle wurde ein Markterkundungsverfahren 
nach Einschätzung des Landkreistags Baden-Württemberg bereits vor dem Förder-
stopp mindestens begonnen, in vielen Fällen war dies sogar bereits abgeschlossen. 

Die Höhe des finanziellen Verlustes lässt sich nicht konkret beziffern, da dieser 
von einer Vielzahl von Faktoren abhängig ist. Gesichert ist in jedem Fall, dass 
keine Bewilligungen im Zeitraum vom 17. Oktober 2022 bis zum Inkrafttreten 
der neuen Förderrichtlinie ergehen konnten. Unter Berücksichtigung, dass bereits 
durchgeführte Markterkundungsverfahren wiederholt werden müssen, würde sich 
der Zeitverlust bis zur Bewilligung mindestens um weitere zwei bis drei Monate 
vergrößern. Hinzu kommen potenzielle individuelle finanzielle „Verluste“, bei-
spielsweise durch nicht nutzbare Synergien bei Mitverlegungen (z. B. gemeinsam 
mit dem eigenwirtschaftlichen Ausbau) oder durch Preissteigerungen im Tiefbau 
infolge von späteren Ausschreibungen/Auftragsvergaben.

Ein Unterschied zwischen den Zuwendungsberechtigten, die ein Markterkun-
dungsverfahren vor der Antragstellung durchgeführt haben und Zuwendungsbe-
rechtigten, die nach Erteilung des Bescheids über die vorläufige Höhe ein Markt-
erkundungsverfahren durchgeführt haben, besteht nicht. 

Der Bund erarbeitet gegenwärtig die neue Förderkulisse zur Förderung des Breit-
bandausbaus in sog. „Dunkelgrauen-Flecken“ (Wegfall der Aufgreifschwelle; es 
können sämtliche Gebiete gefördert ausgebaut werden, in denen kein gigabitfähi-
ges Netz vorhanden ist). Der Bund hat sich zum Ziel gesetzt, die neue Richtlinie 
zu Beginn des zweiten Quartals 2023 in Kraft treten zu lassen.
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7.	�Wie viele Breitbandprojekte sind im Landkreis Emmendingen aktuell in der 
Durchführung (bitte diese anonym aufschlüsseln nach Netzbetreiber und Bau-
unternehmen, die mit der Durchführung beauftragt sind jeweils in Prozent)?

Zu 7.:

Über eigenwirtschaftliche Ausbauprojekte liegen der Landesregierung keine In-
formationen vor. Im Rahmen des geförderten Breitbandausbaus wird auf die Ant-
wort zu Frage 1 und 3 verwiesen.

8.	�Gibt es Unternehmen, die den Zuschlag für den Verfahrensverlauf im Auswahl-
verfahren Netzbetrieb oder im Verfahrensverlauf im Auswahlverfahren Bau-
leistungen im Wirtschaftlichkeitslückenmodell und Betreibermodell in Kommu-
nen im Landkreis Emmendingen erhalten haben und nun bspw. aufgrund der 
wirtschaftlichen Lage nicht in der Lage sind, die erteilten Aufträge zu erfüllen 
unter Darlegung etwaiger Fälle?

Zu 8.:

Hierzu liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor.

9.	�Welche Möglichkeiten sieht sie, um zu gewährleisten, dass Unternehmen, die 
sich für den Glasfaserausbau bewerben, diese Aufträge auch qualitativ hoch-
wertig, fristgerecht und zu wirtschaftlichen Preisen ausführen?

Zu 9.:

Die erforderliche Ausbauplanung obliegt ausschließlich der kommunalen Gebiets-
körperschaft. Sie entscheidet dabei eigenständig über den Zeitplan, den genauen 
Verlauf der Leitungen und den jeweiligen Anschluss der Grundstücke. Das hierbei 
durchzuführende und rechtlich gebotene Ausschreibungsverfahren stellt sicher, 
dass das wirtschaftlichste Angebot zum Zuge kommt. Auch die Überprüfung der 
Vertragsgemäßheit der Bauleistungen obliegt den Antragstellern und Zuwendungs-
empfängern. 

10.	�Hat sie darüber Kenntnis, welche Methode zur Verlegung von Glasfaserinfra-
struktur nach der Verabschiedung des DigiNetz-Gesetzes im Jahr 2016 wie 
oft im Landkreis Emmendingen zum Einsatz gekommen ist (in absoluten und 
relativen Zahlen nach Verlegemethode und Kommune)?

Zu 10.:

Hierzu liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor.

In Vertretung

Krebs
Ministerialdirektor
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